
Glut-Nachrichten aus der 
alten Heimats. 

strenge-. 
provtnk Brandenburg. 

« 

Berlin. Zum Schutz gegen Be- 
trug im Samenhandel ist hier eine 

auptstelle fiir landwirthschastliche 
iirnereien eingerichtet worden«-Zur 

Ausbilfe waren in den hiesigen Post- 
anstalten fiir den Weihnachte- und Neu- 
jahrdveriehr 2000 Personen eingestellt. 
Zwei Drittel der eingegangenen Ge- 
suche mußten unberückiichtigt bleiben. 
Zur Beforderung der Packete waren 
etwa Mo tireinfer und Möbelwagen 
gemiethet und als Poftfchaffner an 
400 Unteroffiziere und Gesreite hie- 
figer Regiinenter in Dienst gestellt. 
—Ueber die Wirkungen der Sonntags- 
ruhe auf das lirchliche Leben äußert fich 
der Verein der inneren Mission dahin, 
daß die erwartete, sur die Kirche gün- 
ftigere Wendung nicht eingetreten sei. 
Sonntagdruhe habe man bekommen, 
aber keine bessere Sonntagdheiligung 
Das Wirthehaud habe an Frequenz 
gewonnen, das Gotteshaus nicht. 
LRummeldburg Seiner Wag- 

halsigleit zum Opfer fiel Jnspektor 
Karl von den hiesigen Eiewertern 
Derselbe kam mit einem Abendzuge 
auf dem hiesigen Bahnhofe an. 
Obwohl der Zug sich noch in schneller 
Fahrt befand, riß Herr Karl die 
Konvethiir auf und schwang sich hinab· 
Er stürzte dabei zu Boden, kam unter 
die Räder und wurde fo fchwer über- 
fahren, daß er bald darauf verstarb. 

provtnk Amme-von 
Hannover. Der »olle ehrliche 

Seemann," der and dem Spieler- und 
Wucherprozefz wohl noch frisch in der 
Erinnerung stehende »Bicdermanu," 
ist im Gefangniß zu Hamelm in wei- 
chem er die iiber ihn verhangte Strafe 
zu verbiiszen hatte, gestorben. 

C el l e. Lin Wuftraw trat eine grö- 
ßere Anzahl Landwirthe zusammen zur 
Grilnduug einer Genossenschaft zur 
Ausarbeitung von f ellsftgebauterriFlaches. 

Einheit Der frühere Stadttiiini 
merer Bauer, welcher vor etwa vier 
Jahren wegen linterschlagung fteetbriefs 
lich verfolgt wurde und nach Amerika 
entfloh, von dort aber vor mehreren Wo- 
chen zuriiittehrteund sich freiwillig dem 
Gericht stellte, wurde von der Straf- 
larnmer des Landgerichtd tslottingen zu 
einein Jahre Gefängniß verurtheilt. 

Provinz Vollensxlassaw 
Frankfurt. Bankier Schwahn 

von hier ist wegen linterfchlagung 
von Heu-wo Mart zu sieben Jahren 
Gefängniß und fieben Jahren Ehrver- 
lust verurtheilt worden. Schwahn 
hatte in den Jahren von 1870 die 
1887 nahezu l,0W,000 Depots, vor- 

wiegend lleinen Leuten gehorend, 
unter-schlagen und war dann nach 
Afrila gefluchtet, wo er in Tranevaal 
von 1887 bis 1893 eine sichere Zu- 
flucht fand. Im Jahre 1893 ward sein 
Aufenthalt daselbst entdeckt. Schwabn 
wurde von den dortigen Behörden fest- 
genommen und nach langercn diploma- 
tischen Verhandlungen ausgeliefert 
Schwahn nannte sieh in Tranevaal 
Francie Sonder. 

Wie b b a d e n. Ter Vandceausfchuß 
hat befchlosfen, die vom stornnrunab 
landtag bewilligte zweite Jrrenaustalt 
siir den Liegierungebezirk in Weil- 
nrtinfter bei Weilburg zu errichten. 
Eine ganze Reihe nafsauifcher Städte 
hatten fich um die Anstalt bewarben. 
Jn zweiter Linie tounnt noch Westers 
burg in Betracht sur den Fall, dasi 
wider Erwarten die Untersuchng dei- 
Wafserd in Weiltniinfter ein unguns 
stiged Ergebniß liefern sollte. 

provtnz pommcrrr. 
Karwirh Die bergbehordiirhe 

Kommission hat sich nach den unter den 
fchtvierigften Verhaltniffen ginrklich 
vorgenommenen Gewiiltigungoarbeiten 
dahin ausgesprochen, daß der Wieder- 
aufnahme des Tiefbaubetriebetz im 
Franciecofchachte nichts entgegenstehe. 
Für die Wiederaufnahme des Betrie- 
bes find die weitgehendften Borfichw 
maßregeln angeordnet. 

Mit-droh. Ein plötzlicher Tod 
ereilte den Fleifciiermeifter Jaeekel 
beim Schlachten einer Stuh. Er hatte 
dem Thiere kaum den erften Hieb auf 
den Kopf verfeyt, alo er von einem 
Schlagfluß betroffen wurde, welcher 
feinem Leben ein jäheS Ende bereitete. 

Provinz Poren- 
V i rnbanm. Im Dorfe Trebifch 

find fiinf Kinder an der Genickftarre 
gestorben. 

Kr i ewe n. Durch einen fehr rohen 
Scherz wurde kiirzlich eine hiesige Flei- 
fcherfomilie fur furze Zeit in Trauer 
verfeqt. Diefelbe erhielt nämlich 
unverhofft durch eine Poftlarte die 
Mittheilun , daß ihre in Qbornik 
wohnhafte Xochter verstorben fei. Auf 
telegraphifche Anfrage ergab ed fich zur 
Freude der Familie, daß die Nachricht 
falfch war. 

Arm-ins Ostprmfjew 
K o n i g o d e r g. Nach den bisherigen 

Anmeldungen dürften fich an der hier 
fiattfindenden JiordsOftdeutfchen Ge- 
werbeauoftellung weit iiber 1000 Aue- j 
fteller detheiltgen. Einige davon faben bis 1000 Quodrainieter Grund lüche 
belegt. Aeußerft vielfeitig ift die : 

Modell-tauche und der Wagenbau ver- s 

treten. Eine befondere Forderung fol· « 

len die Interessen der kleineren Hand- 
werker und Gewerbetreibenden erfahren. 

Wormditt. Ein felteneo Wild 
wurde auf einer Treidfaad in hiefiaer 
—— Ins-P — 

—- 

Gegend gescho sen, nämlich ein »wei- 

Zr Hase.« hatte ein zartweißes 
elzwerl, stimmte sonst aber in sei- 

nem ganzen Körperbau mit dem ge- 
wöhnlichen Hasen genau überein. 

print-km Mc stpreuljkm 
Danzi g. In Folge Wiederanstres 

tens der asiatischen Cholera wurde bei 
Kalisch die Grenze bis Boguelaw ge- 
sperrt. 

Thom. An der Fertigstellung des 

Roßen Artillerie - Schießplatzee bei 
udak wird anhaltend fleißig gearbei- 

tet. Das Gelände wird immer mehr 
ausgeholzt und geebnet; mit dem Bau 
der Baraelen siir die Mannschasten ist 
bereits begonnen. Die Arbeiten sollen 
auch während des Winters so weit wie 
möglich gefordert werden. 

Wiscirwrovinp 
A a rhe n. Zur Deckung der Aufwen- 

dung siir den neuen Schlachthos, das 
Elektrizitiitowerh die Freilegung des 
Ratlshausee, die Erweiterung deo Was- 

xenoerlee nnd sonstige Einrichtung be- 
chlossen die Stadtverordneten eine 

neue Anleihe von 4,200,000 Mark-— 
Ja Anbetracht der ungünstigen Zeit- 
verhältnisse hat der Ausschan fiir den 
Faschingszug beschlossen, anli im bevor- 
stehenden iiarneval von der Veranstal- 
tung eines Zuges Abstand zu nehmen. 

Mettmann. Dieser Tage wurde 
in der hiesigen Herberge ein Mensch 
verhaften der sich Sander nannte. Er 
ist nunmehr vollständig iibersiihrt, die 
hier in letzter Zeit vorgekommenen 
Leithenberaubnngen verübt zu haben. 
Die Durchsnrhung seines Stoffeer hat 
als Inhalt eine große Partie Leichen- 
heniden, schwarze Anziige, Strümpfe 
u. s. w. ergeben. Allgetnein wundert 
man sich, dass der Ver-haftete, ein 74 
Jahre alter, an einem Arm oerlriippelsi 
ter Mensch, die gewiß nicht leichte 
Arbeit der Lfsenlegung der list-aber hat 

« ausführen kennen. 

provinx Hart-few 
M a g d e b u r g. Das Ergebniß der 

beiden Jagdem an denen der staiser 
neulich theilgenornmen hat, war fol- 
gendes: in Gattereleben betrug die 
Gesatnmtftrecke 1526 Hafen, 44 Fusa- 
nen, 5 sinninchen und 2 Eulen; davon 
entfielen auf die Strecke des Kaisers 
287 Hafen, 29 Fasancm Z Kaninchen 
und 2 Eulen. Die tslesamtntftrecle in 
Barbh ergab 1452 Hafen, 3 Rehbocle 
und «l lianinchem hiervon erlegte der 
Kaiser 687 Hasen, Z Rehböcle nnd 
4 Kaninchen 

Neuhaldensleben. Die hie- 
figen ftiidtifchcn Behörden hatten be- 
schlossen, den lfehrern die Schulgeld- 
sreiheit zu entziehen. Da die Lehrer 
sich weigerten, Schulgeld fiir ihre Kin- 
der zu zahlen, wurden die betreffenden 
Beträge einfach vom Gehalte abgezogen 
und ferner die Lehrerktnder aus den 
Schulen ausgewiefen Ferner wurde 

belschlossery gegen die Lehrer gerichtliche 
K age anzustrengen. 

provinz Fehl-Ostern 
; Breslau. Unser Magistrat hat 
«die fchleunige Aufnahme einer find- 
Ztischen Anleihe von t,(«m,0(«i:l.llarl 
zur Erweiterung dee ftadtifchen Elek- 
trizitiitswertes beantragt. 

Gorl i h. Deut Fiirsten Bismant, 

YEhrenbiirger der Stadt, wird zu sei- 
inein So. Geburtstagc seitens der ftiids 
"iifchen Behörden eine lsiliiitiounfchs 
adresse überreicht werden, zu deren 
künstlerischer Ausführung der Betrag 
von 1500 Mart bewilligt wurde. 

Salzbrunn Jn Hartau wurde 
in einer Gesellschaft ein Mineral 
herunigezeigt, das als Arsenit bezeich- 
net tvurde. Der Ortelehrer bestritt das 
und verschluckte zur Erhartung seiner 
Ansicht ein Theilchen davon. In der 
Nacht wurde er von heftigen Schmerzen 
befallen, verschinähte aber, da cr hart- 
näckig daran festhielt, dae Genossene 
sei lein Arsenil gewesen, jede arztliche 

Pilsr. Arn Nachmittag des folgenden 
ages starb er unter entsetzlichen 

Qualen. 
Provinz Zchleswigsgolsteim 

Ihehoe Der verstorbene stam- 
rnerherr v. Biiloiv auf Bothlanip hat 
den Betrag von 210,000 Mart unter 
der Bestimmung testarnentarifch ausge- 
setzt, die Zinsen dieses Kapitals 
alljährlich fur Zwecke der Heidenmiss 
fion und des Gustav Adolf-Vereins zu 
verwenden. 

Womit-. Eine der großten Meie-- 
reien dürfte die hiesige sein, da sie 

täglich die Milch von nahezu 1000 

Hütten verarbeitet. Nach Abschluß der 
letzten Jahreorechnung zeigte sich ein 
iUeberfchuß von rund 22,600 Mart, von 

s welcher Summe 21,500 Mart zur Ver- 
ktheilung gelangen. 

Provinx Mestfalcm 

Hase n. Ihren äujtjhrigen Jubel- 
tag feierte die weitbefauttte Firma 
Funke it. Queck. Die etwa lotm 
Arbeiter wurden an dein Festtage nebst 
Weib und Feind aufs Beste bewirthet. 
Das benutzte Geschirr durften dte Theti- 
nehtner als Andenken tutt nach Hause 
nehmen. Jeder Arbeiter erhielt von 
der Firma pro Jahr seiner Thatigleit 
15 Mari, die Meister 30 Mart, welche 
Gelder in der Sparkasse angelegt sind. 
Eine Jubilauntestiitung von l()0,000 
Mark soll bediirftigen Arbeitern zu 
Gute kommen. 

Hamm. Großes Aussehen erregt 
hier der Konkure des Fotelierv Oviar 
Kemuterich Efotelv tadtiellere von 

hier« Die Pas tva sollen stth au circa 
160,000 Mqu belaufen Eine ganze 
Anzahl hiesiger Geschäftsleute und 
Handwerker sollen mit zunt Theil 

Panz erheblichen Summen dabei herbei- 
ist sein. ? 

ZaOsM 
Dresden. Ein tragischer Vorgang 

spielte sich neulich Abends in hiexiger Neustadt ab. Ein jungverheirat eter 
Lehrer war mit seiner Ehegattin von 
einer kleinen Hochzeitsreise nach Ber- 
lin zurückgekehrt, als plötzlich ohne jede 
Ursache die Gattin, ehe sie noch die 
itleidung abgelegt hatte, durch ein 
schnell geöffneted Fenster and der im 
dritten Stockwerk belegenen Wohnung 
herabsprang. Die Ungliickliche, die 
wahrscheinlich von plötzlicher Geistes- 
umnachtung befallen gewesen, wurde 
zwar noch lebend aufgehoben, verstarb 
aber ans dem Transport in’o Kranken- 
haus. 

Königsteitn Hier vollzog sich 
wieder der iibliche Garnisonwechsel, 
und zwar hielt daa vom Zittaner 
Jnfanterie Reginient gestellte neue 
Kommende, bestehend aus einein Offi- 
zier und 37 Mann, seinen Ein3ug, 
um bis Ende Dezember auf dein 
Kbnigstein zu verbleiben. 

Leipzig. Für die weitere Ano- 
siihrung eines Meßpalastee auf dem 
Areale des alten Gewandhauses bewil- 
ligte das Stadtverordnetenlollegiuin 
den Betrag von 848,000 Mark. Außer- 
dem repräsentirt das Areal des Bau- 
bloels einen Werth von 540,000 Mark. 

Olbernhau. Einer der ältesten 
Vereine hierselbst ist die ,,.5eantorei," 
die Vereinigung von Kirchensängern 
unter dem jeweiligen Kontor. Durch 
vor Kurzem ausgesundene Attenstücke 
ist es nachgewiesen, daß der Verein 
schon vor dem lejähirgen siriege seine 
Statuten hatte und im weiten Um- 
kreise wegen seiner guten Leistungen 
großes Ansehen genoß. 

O s ch a tz. Der Kaufmann Marthaus 
wollte eine Patrone, welche sich im 
Laufe festgesetzt hatte, aus seinem 
Jagdgewehr entfernen. Alc- er an der 
Flinte hrrimihantii«te. entlnd sich plötz- 
lich der Zriniß und traf ihn in die Seite. 
Ein (V:liiit" wen-, daf: cr die Taschen- 
uhr lici sich mig, weiche total zertrüm- 
mert wurde und den grxsssten Theil des 
Schnsieg aushielt: ais-or immerhin ist 
die Verletzung trink gering-: 

W i l d c n l) a i n. Bei einer l«r;lich 
zan dem riievier des dissittergiitrliciiizers 
FBrrgnmnu al-;;r«.«:-..!O.si:i-n Treibxngd 
wurden vori gis i:1,iis.:rn .-'«:1 Oasen 
und M diieiiikiiizizer zur Streite ge- 
bracht, ein L’;"«.·.seii:—, dass ed in hiesiger 
Gegend noch alterin Ikiildr(«ix«.;e ziemte 
gibt. 

Thüriugisehe Hinten- 
Gera Mit dein :-tl. Dezember v. 

J. vollendete die ,,(SieraePZeiri-.ng" 
ihren lim. Jahrgang alg eines der 
altesten Tagesblatter Thiii«iiigeno. Sie 
erschien nuirsnglich wochentlich zweimal 
Unter dein Tiiel .,«.Ilufrichtig deutsche 
Volkereitiirig." Jhr Herausgeber war 
der Itandidat der Theologie Christian 
Gottlieb Steinbeck in Langenberg bei 
Gera, ein sehr unterrichteter Mann- 
dein uian auch die Erfindung der ug- 
osen, die er Uni- in seinem Batte 
verosfentlichte, ver·.dankt 

Jena. Der hiesige Konsumverein 
hatte iui oerflossenen Geschäftsjahre 
einen Umsatz von lll,312 Mart « 
Pfennige und einen Reingewinn von 
8888 Mark 7 Pfennigen 

Mellenbach Hier nnd in Feh- 
renhach sind neuerdings Nlaohiitten er- 

baut worden. 
Poßneck. Jnderhiesigen Flanell- 

industrie ist ein erfreulicher Aufschwung 
! zum Besser-en zu tonstatiren. 

Freie gptadte. 
Hamburg Hier wurde dieser 

Tage eine aus vier Personen bestehende 
« Falschniiinzerbande verhaften —Jn der 

i"orstadt St Pauli war die 40jahrige 
Frau des Photographen 4 ahl niit dein s 

Puuen von Fenstern beschäftigt. Alss 
die Frau ein Fenster aufstiesi, gab eoj 

dem Stoße eher nach, als sie erwartete 
Fund sie stür,te mit dem Kon auf das l 
«Strafzenpflaster Der Tod trat bei; 
ihr sofort ein. « 

E Brenren Der Llohd scheint sich 
loiel von Errichtung einer italienisch 
fsiidanierilanischen Schnelldampfcrlinie 
kund überhaupt von der Ablenlung der 

EAustvanderung nach Argentinien zu 
Jverspreehen -—Uralte Malereien sind 
in der St. Martinilirche unter der 
Tünche der Wand entdeckt worden. Die 
Entdeckung wurde bei der Aufstellung 
der neuen Orgel gemacht. 

! 

l 

chcnlinrq. 
Varel Der lsicsige nosen, wel- 

cher stark neisil,lnnntlt ist,nnrdde1n- 
nachst ausgegraben und wieder auf die 
vorsclsriftonnnnqe Tiefe gebracht wer- 
den. Etwa l-.«,«nn nuhiktneter Erde 
sind lnsrandnrsinnssen 

Meiste-assis. 
Malchl n ; le Zit)1verin’scl)e Pro- 

position, Unmut-» Mart aus Landes- 
rnitteln bereit zu stellen zur-Aufl)ilfe 
der durch den Orkan ain l:.«. Februar 
v. J. angerichteten Veschitdigungem 
wurde von der Vondsclmst abgelehnt, 
von der Rittelsrlsnst angenonnnen 

t)iostock. Neulicls ist die Landpost 
ans der Straße von Ribnitz nach Sanitz 
von bewaffnete-n Männern in der Nacht 
angefallen und der Postillon verletzt 
worden.11e Thätcr entfernen 

Braunsyweip 
V o r es e l d e. Mehr als 200 Stück 

alte Silbermünzen sind in dem nahen 
Orte Belple bei der Nenpslasterung 
eines Hofes gesunden worden. Diesel- 
ben waren in Rollen nusgeschichtet und 
in einem Topse geborgen. Leider waren 

A.- 

dte Münzen vom ahne der Zeit arg 
angrissen, so daß au den meisten nichts 
zu lesen war. Eine der Münzen trägt 
die Inschrift: »Wartet-is nor-n Ilildess 
beim 1485.« 

stosstierzogthmn Fresser-. 
Darmstadt. Neulich bei einer 

Beerdigung ist dent auf dem Friedhofe 
im Chorrort daftehenden Pfarrer Eger 
eine Kugel dicht am Kopf vorüberge- 
fahren und wenige Schritte von ihm 
in den Boden geschlagen. Der Schütze 
ist unbekannt-Die Stadt Darmftadt 
hat dem Fürsten Bieniarct zum Tode 
der Fürstin kein Beileiddschreiben ge- 
schickt, weil der Oberbürgermeister 
nicht gewußt hat, daß der Fürst Ehren- 

« bjirger der Stadt ist! 
Bellersheim Jn einem hie- 

sigen Hause stürzte neulich Nachts die 
Teile des Schlafzinnners der beiden 
Tochter des Eigenthümers ein. Die 
Mädchen wurden durch die in zu großer 
Menge itber dem Zimmer aufgespei- 
cherte Frucht förmlich verschüttet; ed 
gelang erst nach vieler Mühe, die 
jüngere zu retten, die ältere Schwester 
war todt. 

Bin g e n. Die Schlußrechnung des 
vor einiger Zeit abgehaltenen Wohl- 
tltiitigteitsbazars, dessen Ertrag zur 
Herstellung einer Parkanlage unt die 
Kirche auf dem Rochusberge bestimmt 
wurde, ergab einen Reingewinn von 

I 10,01·; Mart. 
Finthen. Kurz vor Weihnachten 

1891 fand matt im Walde zwischen Bu- 
denheitn undHeideleeitn den betagten 

I Jagdaufseher Eschborn ansHeideSheitn 
todt an einem kleinen Abhang liegen. 
Die Untersuchung ergab,das; demManne 

, von morderischer Hand die Kehle einge- 
sdriickt war. Et- herrschte kein Zweifel, 
, daß der treue Jagdhiitcr ein Opfer von 

fWilderern geworden war, aber es ge- 
» lang nicht, die Thater zu fassen. Vor 
! Kurzem wurden nun hier zwei Männer 
Iverhaftet, von denen der eine dem 
!anderen itn Streite zugerufen hatte: 
T»Mir driickst Du die Kehle nicht zu, 
J wie damals dem Eschborn!" 
i 

E Pay-tm 
s München. Der dieser Tage er- 

s schienene Bericht iiber die hiesige Was- 
Jserveriorgung im Betriebsjahr 1893 

gibt folgende Ziffern: Zu Ende des 
EJahres 1893 betrug die Zahl der An- 
3schliisse 9810. Jm Jahre 1893 er- 

;folgte pro Tag eine Gesanttntwasser- 
labgabe von (durchschnittlich) 63,9:')9 
JKubiktneten Es ergab sich beim Ve- 
; trieb der Wasserleitung eine Gesammt- 
jeinnahtne von 956,2-t4 Mart, eine 
; Gesamtntausgabe von is52,1:30 Mark. 
J Der Wasserzins ist auf 5 Pfennige per 
i Kubiltneter festgesetzt, bei Wasser- I abgabe siir vorübergehende Zwecke, wie ffiir Baufiihrungen, aus 7 Pfennige. 
sDer Mindest Wasserbezug nach der 
H Aiche beträgt in der Regel zwei Rubik- 
meter pro Tag, was im Jahre Im 
Mark kostet. Für ganz kleine Amvesen 
kann ausnahmsweise und tnit besonde- 
rer tnagistratisther Genehmigung 1 
Kttbitnteter pro Tag abgegeben werden, 
was int Jahre 18 Mart kostet. 

A s eh a f f e n b u r g. Die Angelegen- 
heit der hier und in Würzburg zu er- 
richtenden .Zilsisfe1·fihnlen befindet sich 
in Instruktion bei den einschlagigen 
Behörden Die Schulen sollen nach 
dem Muster der gleichartigen Schulen 
am Rhein, derElbc und Wefer organisirt 
werden nnd ist die Regierung gegen- 
wärtig mit Erhebungen itber den noth- 
wendig trerdenden Ztostenauftvand be- 
schäftigt. 

A u g e b u r g· Eine ausregende 
Szene spielte sich dieser Tage in der 
Kaiserstrasze ab, wo ein Stier sich sei- 
nein Treiber entriß und in schnellem 
Tempo die Straßen entlang galoppirte. 
Das Thier warf mehrere Passanten 
um, einige derselben verletzendz erst 
nach einer langen und anfregenden 

agd gelang ed einein Schuhmann, den 
Hier wieder einzufangetn 

Ba h r e u t h. Wegen Brandstiftung 
und Diebstahl verurtheilte das hiesige 
Schwurgericht den Schneider Schreiner 
von Oberlotsau zu vier Jahren drei 
Monaten Zucljthaud. Seht-einer hat in 
Thonberg dar Anwesen ded Wirtheo 
Noth angezündet, unt die Gendarmerie 
von Weißbruttn, welche ihn beim Bet- 
teln betroffen, ,,sriih aus den Federn zu 
tretben." 

O ber stdors. Dieser Tage wurde 
die hiesige Jagd ans weitere fünf 
Jahre verpachtet nnd zwar an den 
Prinzssliegenten beziehungsweise an die 
Prinzen Ludwig nnd Leopold. Der 
jährliche Zikacinschilling bitragt .Z.)0l) 
Mark. Die Gemeinde hatte tin-» Matt 
verlangt gehabt. Bisher war die Jagd 
immer blos unt Wo Mart jiihrlirh ver- 
pachtet gewesen. s 

Straubing In Feldkirchen tra- s 
sen neulich Pigeuner ein. T ie LUiijnner ! besetzten so ort dae Wirthshane und 
betrauten sich in Bier nnd Zel)naps, 
und stehlend sieh ini Lin hunmtrie- 1 ben Die Männer geriethen alsbald in 
Streit, wobei sie sich so wild geberde 
ten, daß die Feuer-weht alarniiit 
wurde. Nun sieh riisteten die braunen ; 

Gesellen zum Abzug, doch ging es dabei 
noch recht wild her. Die Zigeuner 
schossen ans then Wegen, zum Gliick 
ohne Schaden anzntichten und griffen» 
die Einwohner mit Stocken an, wobei 
süns Einwohner verletzt wurden. s Wür barg. Jn Dcttetbach wurde 
der Bd er Anton Besold verhaftets 
unter dem Verdacht, in Amerika den; 
von dort gebiirtigen Konditor Joses 
Döll ermordet zu haben. 

Zu- der Yheinpfalp 
Bergzabern. Zündpfanne nnd 

Blagrohr konnten bisher noch nicht zur 
Verwendung kommen, da die Böhäm- 
mer fast ganz ausgeblieben sind. 
Einige wurden vereinzelt oder in klei- 
nen Trupps von sechs bis zehn Stück 
beitierlr Dasselbe wird ans der Schön- 
aner und Dahner Gegend berichtet. 
Dr: .i’7k-iuiitgriiiid ihres Ausbleibens 
mir-i darin liegen, daß die Vurheln im 
les-im Jahre schlecht gerathen sind. 

Jloinborn An einem einzigen 
Tage wurden jiingst beim Treibjngen 
in den («-iei;inrl·ungen FloiliboriIsTintes- 
heim nnd Esselborn muss Linsenge- 
jcijirsfm 

J r a n k e n h o l z. Ter einzige 
Wirtin in dessen Saal bisher Tanz- 
muset stattfand, hat aus sreien Stücken 

Imit 
dem Pfarramte einen Vertrag 

abgesehlosserh daß er, sofern bei ihm 
religiose Theaterstiicke ausgeführt und 

IVersammlnngen der katholischen Ver- 
eine abgehalten iverden, seinen Saal 
zu Tanzmusifen nicht mehr hergeben 

Werde Der CäciliewVerein hat lie- 
L reitet eine schone Bühne dortselbst auf- 
s stellen lassen. 
l 

Zsüritemsetg. 
Stuttgart· Der seit zwei Jah- 

sren pensionirte Regierungspräsident 
Haeberlen, welcher schon anläßlich der 

iPreßfehden um den Heilbronner Bür- 
! germeister Oegelmaier wegen unberech- 
s tigter Benützung amtlicher Schriftstiieke 
; zu privaten Zwecken disziplinirt wurde, 
ist abermals auf dem Disziplinarwege, i und zwar wegen Veröffentlichung einer 

iBroschüre über den Fall des aus dem 
iDienst entlassenen Landgerichtsraths 
IPfizer in Uhu, zu einer Geldstrafe 
Tvon 500 Mark verurtheilt worden. 

Gaildorf. Unsere Oberamtestadt 
wird bald auch eine elektrische Beleuch- 
tung erhalten, da Mühlenbesitzer Fritz 
in dem benachbarten Münster beabsich- 
tigt, vermittelst seiner überschüssigen 
Wasserkraft ein Elektrizitätswerk hier 
zu errichten. 

Geisl ingen. Ter tojährige 
Sohn des Schlossers Reingruber, der 
mit seinem Vater einen kleinen Streit 
gehabt, begiug Selbstmord. 

Neuenbürg. Was schon lange 
Igewüuscht wird, soll nun zu Stande 
"kotnmen; eine Mannheimer Gesell- 
schaft will hier in geschützter Lage am 
siidlichen Ende der Stadt ein Saume- 
rium errichten. Die Stadtgemeinde ist 
erbötig, das erforderliche Grundstück 
unentgeltlirh abzutreten und für die 

; nüthige Menge Wassers zu sorgen. 
j Ulm. Der Schlachter Moer Bern- 
xheim, der seiner Zeit wegen Verdachts, 
Eden immer noch unaufgeklärten Mord 
Tun dem Friseurlehrling Müller hier 
ibegangen zu haben, in Untersuchungs- 
«haft war, ist in Folge eines Schlag- 
janfalles gestorbeu.——(nutem Verneh- 
smen nach wird dar-s Festungsartillerie- 
! Bataillon Nr. 13 von hier nach Mosis- 
z heim im Elsaß verlegt werden. 

Yadetr. 
Karlsruhe (’ziit:).iiilitüretatsind 

diesmal unter den einmaligen Aus- 
gaben ded ordentlichen Etat-« als erste 
Baurate für eine Kavallerieiaserne in 
hiesiger Stadt :3-«)»,m«.i Illiark einge- 
stellt worden.——Bantier AugustSchmie- 
der schenkte zur Vertheilung an die 
Armen und verschiedene gemeinnützige 
Anstalten der Stadt 3500 Mark. 

Baden -Baden. Tit Erben des 
vor Kurzem verstorbenen Rentuers 
Richard kliitsrhuer aus Dresden haben 
der hiesigen Ztadtgemeinde die Summe 
von fu«-« Mark zur Gründung eines 
itapitalstockd für die Errichtung einer 
Wärmeanstalt und Volkstüche über- 
mittelt. 

Konstanz. Pfarrer Schleyer, der 
Erfinder deg Voman ist vom Papst 
zum Monsiguore ernannt worden. 

M axa u. Ein elektrisched Telegra- 
phen-.tiabel wurde durch den Rhein bei 
Marau gelegt zur Verbindurg der Lind- 
leuurFsabrik in LUiaximiliantuut mit 
dem Karlsruher Fertispiseeljnetz; das 
itabel ist 400Meterlang und 60 Cent- 
ner schwer. 

Vi m b u ch. Dem hiesigen Bürger- 
meister wurden zwei :)iassenschweiue 
im Werthe von 500 Mark vergiftet. 

Ec[aß—»iott)tingeu. 
S t r a se l- u r g. Die Kaiser Wil- 

helm Universität zahlt gegenwärtig 
949 innnatrikulirte Studenten (gegen 
941 in oorigeni Winter). Davon find 
863 klieichsangehorige und speziell 509 
Elsas;ssl«otl)riiiger; von den Auslandern 
kommen 18 ans Amerika-Das ehe- 
malige d)ieichcltagsmitglied North, def- 
sen strafrechtliche Verfolgung wegen 
detriigerischer IUianipulationen als 
Direktor der hiesigen Bodenkreditbani 
der Reichstag vor zwei Jahren geneh- 
migte, ist gestorben. Das gerichtliche 
Verfahren war bis jetzt iiochnicht abge- 
schlossen-—- Jiingst ist hier schon wieder 
ein Verzeichniß in Frankreich verstor- 
bener Freindenlegionäre eingetroffen. 
Es enthält diesmal die Namen von 
12 Elsaßsvothringertn 

St. Julien. Unter dein Ber- 
dacht, vor zwölf Jahren eine Frau er- 
inordet zu haben, wnrde hier ein Spe- 
zereihandler verhaften Veranlassung 
dazu gab der Umstand, dafz dessen 
Tochter einen Ring trug, welcher der 
Ermordeten gehort hatte. Jetzt glaubt 
man auch die Erklärung dafür zu haben, 
wie der Verhaftete vor zwölf Jahren 
plotslich zu großem Reichthum hatte ge- 
langen sonnen 

Eisen-is 
« 

xz 
Wi en. Dieser Tage wurde in ist-, 

Geschäftstänmen der Firma Heinrichs 
Klinaer von unbekannten JudivW» 
der Versuch gemacht, den eiserne-es 
Geldschrank, in welchem 180,000 Gul- «- 

den in Werthpapieren aufbew 
waren, zu erbrechen. Der Versuch miß-X 
lang jedoch, da der Schrank durch meh- ·- 

rere Panzerplatten geschützt wars-Ein 
hiesiger Kaffeefieder, der sich in m s- 

letzten Zeit einer höchst ungebundener-ist 
Lebensweise ergeben hatte, wurde neu-s- 
lich Nachts, als er mit einem Spiel-s 
gewinnste von 700 Gulden und vier- 
Taschennhren von auswärts heimkehrte, 
von seiner Gattin mit heftigen Bar- 
wiirfen empfangen. Er sprang daraus 
aus dem Bette und lief im äußersten 
Negligee in das Lokal mitten unter die 
Gäste; dort begann er zu toben und-—- 
wurde schließlich auf die psychiatrische 
Klinik transferirt 

B a d e n. In Grillenberg starb der 
Pfarrverweser Valentin Hafer-, eiit 
Enkel des Freiheitstiimpsers Andreas- 
Hofer, im 50. Lebensjahre 

Brünn. Bei der letzten Ergän- 
zungenvahl in die Brünner Gemeinde- 
vertretung siegten in allen drei Wahl- 
kiirpern die deutschen Kandidaten Auf-« 
die tschcchifche Kandidatenliste entsiel 
iin Durchschnitt kaum ein Zehntel der 
Stimmen. 

Brixen. Dieser Tage fand hier 
die konstitnirende Versammlung siir die 
projektirte Centralkasfe sür die Rass- 
seisenvereine statt. Zum Beitrittr 
haben sich vorerst 40 tirolische Kassen- 
vereine und eine Kellereigenossenschaih 
angemeldet. 

Bndapest. Am 11. Dezember v:.. 
J. wurden von hier allein 25,000--- 
Huldignngsdepeschen an die Kabinettss 
ianzlei des Kaisers ans Anlaß der 
Sanktion der kirchenpolitischen Gesetze 
abgesendet. 

Graz. Die Verwaltungsstelle des 
Hauptaneschusfes des deutschen und 

jösterreichischen Alpenvereins ist nun- 
mehr von Berlin nach hier übergesse- 

) delt. Aue dem lieberschuß der diesjiih- 

Prigen Hininvermmmlnng in München 
wurden znml TUZark vorn Festort an die 
Führer-Unterftiilzungskasse überwiesen» 

lrlau i en. Im hiesigen Bezirk ist-. 
ein einzeln gelegenes Schmiedegehöftssf 
abgebrannt, wobei der Mann und die-- 
Frau, drei Kinder und die Magd- 

snmkamen Wahrscheinlich waren sie 
’vor dem Jlnebrnrli des Brandes durch« 
Kohlennxhd der frisch eingebrachten und 
noch nicht ganz ansgegliihten Kohlen 

Ferstickr 
i Vinisodslijvar. Hier wurde der 
Bergaweiter seovaes nebst drei bei 
ihm wohnenden Kameraden verhaftet, 

.da man bei ihnen drei mit Dynamir 
gefüllte Bomben fand. Auf die Nach-, 
richt von der Verhaftnng sammelte sich-« 

Ieine große Menschenmenge an, die so 
Ilange tobte und drohte, bis die Ver-- 
hasteten freigelassen wurden. 

Hchwrih 
» 

Bern· Das Vudget der eidgenos- 
zsisclten Alkoholverwaltung fiir 1895 
isehlieszt mit einem Einnahmeiiberschuß 
Ivon 5,001,e-;ni France-. Derållionopol-« Jertrag ist geringer als letztes Jahr, 
laus verschiedenen Ursachen. Einmal 
; nahm der llons um von Wein und Bier 
bedeutend zu, ebenso vermehrten sich 

»Produltion und Konsum monopolsreier 
FBranntweine Sodann fand eine Ek- 
Thohnng der von der inländisehen Pro- 
duktion zu liefernden Quote statt. Da 
dae Alioholmotnmol die Bekämpfung 
der Branntweinpest zum Zweck hat« 
ist ein Zunehnien des Wein- nnd Bier- 
konsume nur erfreulich Die kantona- 
len Finanzdireitorut sehen aber diesen 
Erfolg kaum gerne, weil der Reinerrag 
des Monopolg eben den liantonen zu- 
fällt. 

Ziiricl). Ein in Ziirich wegen Er- 
mordung eines vier-jährigen Kindes 
verhafteter Italiener, Namens Alber- 
tini, mnsste TUiangelg genügender Be- 
weise wieder entlassen werden. Zur 
Zeit befindet sieh noch der Vater des-» 
Kindes sowie die Stiefmutter desselben 
in Untersuchungshaft 

A p p e n ; e l l. Der Kantonsrath hat 
die Priigelstrafe in der Ztvangsarbeitsi 
anstalt abgeschafft. Dafür wird man- 
dann zu Zpritzem kalten Douchen n-» 
dergl. Besserungomittelu greifen. 

G ra u b ii n d e n. Ein neues Drathss 
seilbahnprojekt hat in Davos Aussicht 
auf Verwirklichung Ein stonsortium 
hat oberhalb Tadod Platz die soge- 
nannte Sihatzalp siir 58,000 France 
angekauft und beabsichtigt dort ein 
großes Fturetablissement zu errichten 
und dasselbe mittelst Drahtseils mit 
dem Cniuptsleiten zu verbinden. 

Tessiu. Der tin-risse Rath beabs- 
sichtigt, die Zteuerfreiheit der St. 
Gotthatdbahn aufzuheben 

W a a d t. Zwei junge Familienoiiter 
in Orbe machten sich den »Spaß,«’ 
beim Kegelspiel die liugel sen-eilen 
über den auf der Kegelbahn gebückt 
stehenden Kameraden hinwegzntversen. 
Es ging, bis einer, an dert liapf ge- 
troffen, seiner Frau sterbend in’e Haus 
gebracht wurde. Ter andere bekam 
wegen fahrlassiger Todtuug--s—acht Tage- 
tsiefangnisx 

tszenf Die rninanische Regierung 
hat dae Anerbieten des Professors 
Karl Vogt in Nenf angenommen, der 
ihr seine reiche Vibliathei abtritt gegen 
ein Jahredaehalt von 12,000 Franc-s- 
Wenn Vogt vor seiner Frau stirbt, 
so bezieht sie bis zu ihrem Tode eine- 
Pension von 4000 Fraan Der Unter- 
richtsminister wird zu diesem Vertrag 
die Eintvilligutig der Klammern ein- 
holen. « 


